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Die (neue) GmbH, 
eine Limited, s.a. oder Sarl?
Welche Rechtsform passt für mein Unternehmen?
Sinnvolle ausländische Alternativen?
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Lauter tolle Optionen!

Limited (UK)

Société à responsabilitè
limitée (Sàrl, Frankreich)

Sociedad Anónima
(S.A., Spanien)

Besloten Venootschap
(BV, Niederlande)

Società a responsabilità
Limitata (Srl, Italien)

Corporation
(Inc., USA)

u.v.m.
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Nur Vorteile!

Keine Notarkosten

Kein Stammkapital

unbürokratisch

Kein Haftungsrisiko

Schnelle Gründung
(24h-Service)

Anonymität

Steuerminderung

Neustart!
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Nette Helfer!

Kaufpreis englische Ltd.: 1.785 EURO inkl. 
MwSt. mit einem Haftkapital über 12 GBP

Das Kapital steht ungemindert zur freien 
Verfügung des Erwerbers. Im Kaufpreis sind 
bereits alle von der FORATIS AG getragenen 
Gründungskosten enthalten. Es lohnt sich 
einfach nicht, selbst Zeit und Aufwand für eine 
Neugründung zu investieren. Nutzen Sie unsere 
perfekte juristische Dienstleistung. 

Wir werden alles tun, damit Sie zufrieden sind. 
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Wirklich?
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Personengesellschaft
(Personenverbund,

Partnership)

Kapitalgesellschaft
(Körperschaft,

Company)
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Warum Kapitalgesellschaft?

Haftungsbeschränkung auf Gesellschaftsvermögen (§ 13 II)

rechtliche Selbstständigkeit der Organisation (Stabilität)

Kontinuität der Unternehmensführung (ggf. Fremdorganschaft)

Finanzierung durch Beteiligung Dritter (Kapitalgeber)

Übertragbarkeit von Geschäftsanteilen als Regel (§ 15 I)
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Gründe für Limited-Boom 2003-2006

EuGH-Urteile: „Überseering“ (2002) und „Inspire Art“ (2003):

- vom Sitz- zum Gründungsprinzip
- national korrekt gegründete Kap.-Ges. EU-weit anzuerkennen
- erwünschter Wettbewerb der Rechtsformen
- Niederlassungsfreiheit: Wahl des am wenigsten belastenden Rechts

Aggressive PR „professioneller“ Anbieter (Wegfall Mantel-Geschäft)

Vorteile überschätzt & Nachteile bagatellisiert

Ergebnis: gut 30.000 „deutsche“ Ltd. (fast alle aus 2004/05)
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Warum nicht die gute alte GmbH?

Mindeststammkapital 25.000 Euro (§ 5 I); 
mind. 50 % bar bei Gründung

Gründungskosten ca. 800 bis 1.300 Euro (Notar, Handelsregister)

Unbescholtenheitsprüfung für Geschäftsführer (§ 6 II 3) 

Eintragungsdauer (3-6 Wochen)

Vorbelastungsverbot (§ 11)
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Struktur der GmbH

Gesellschafter
(Versammlung)

Geschäftsführer

bestellt, beruft ab, weist an

Personalistische Kapitalgesellschaft
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Struktur der Limited

Shareholder(s)
(General Meeting)

Director(s)bestellt, beruft ab

be
ste

llt,
 be

ruf
t a

b

Company´s Secretary
Formaler Niederlassungsleiter, 
eigenverantwortl. für gesetzl. 

Administrationsaufgaben 
(„Notarersatz“)
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Haftungsbeschränkung:
Der große Irrtum (1)

Grundsatz bei Kapitalgesellschaft:

Nur Gesellschaftsvermögen haftet (§ 13 II)

Keine Nachschusspflicht (§§ 26-28)

Aber:

Haftungsbeschränkung ist Privileg, das erkauft werden muss

In vielen Konstellationen trotzdem persönliche Haftung

Vor allem bei 1-Mann-GmbH
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Irrtum Haftungsbeschränkung (2)

Persönliche Haftung des Geschäftsführers:

Insolvenzverschleppung (§ 64; künftig § 15a InsO)

Geschäftsführer-Darlehen (§ 43a)

Auszahlung an Gesellschafter entgg. Kapitalerhaltungsgrundsatz 
(§ 43 III i.V.m. §§ 30, 33)

allgemeine Sorgfaltspflichtverletzung (§ 43 I); 
oft unbekannt z.B. Verlustanzeigepflicht § 49 III (strafbar: § 84 I)

Wenn Gesellschafter auch Geschäftsführer 
läuft Haftungsbeschränkung oft ins Leere!
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Irrtum Haftungsbeschränkung (3)

Persönliche Haftung des Gesellschafters:

Verstoß gegen Kapitalerhaltungsgrundsatz (§§ 30, 31)

Gesellschafter-Darlehen: Umqualifizierung zum Eigenkapital
(§§ 32a-b; Achtung: werden durch GmbH-Reform gestrichen!)

Existenzvernichtender Eingriff ( Exkurs) 

Vermögensvermischung

Haftung als faktischer Geschäftsführer (shadow director)
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Exkurs: 
Gesellschafterhaftung

Status Quo und Ausblick:

kein Außendurchgriff mehr

Innenhaftung wg. existenzvernichtendem Eingriff (§ 826 BGB)

Ausblick auf GmbH-Reform: 

- Insolvenzverschleppungshaftung bei führerloser GmbH 
(§ 15a III InsO; § 823 II BGB)

- Verschärfte, vorverlagerte Haftung der Geschäftsführung (§ 64 S.2)
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Argumente der Limited-Freunde

Keine persönliche Haftung

Kein Mindestkapital

schnelle und billige Gründung

Anonymität 

weniger Bürokratie (insb. kein Notar)

günstige britische Steuersätze / keine AN-Mitbestimmung

Umgehung GF-Bestellungshindernis (§ 6 II GmbHG)

Fast alles erweist sich als falsch oder zumindest fragwürdig
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Prüfung der „Vorteile“ (1)

Haftungsbeschränkung? 
faktisch (-), da Ltd ab Geburt unterkapitalisiert (insbes. für GF)
- Insolvenzverschleppung (dt. Recht anwendbar)
- Betrug & vorsätzliche sittenwidrige Schädigung (dt. Recht anwendbar) 
- wrongful trading rule (Pflicht zum aktiven Gläubigerschutz)

Kostenersparnis?
- Gründung mit ca. € 300 tatsächlich billiger (bislang)
- Übertragung von Shares ohne Notar
Aber:
- Dauerkosten für (Secretary und) Registered Office
- Doppelkosten für JA und Steuererklärung nach engl. Bilanzregeln
- Rechtsberatungskosten für engl. Gesellschaftsrecht
- Eintragung der dt. Zweigniederlassung (Beglaubigungsgebühren,

Übersetzungs- und Bekanntmachungskosten)
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Prüfung der „Vorteile“ (2)

Weniger Bürokratie und Anonymität? 

- Engl. Publizitätsregeln sogar strenger, da Prinzip:
„forewarned is forearmed“ (z.B. disclosure von Verträgen)

- Strenge Staatsaufsicht und scharfe Sanktionen in UK

- Doppelte Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
(allerdings Freistellungsmöglichkeit, wenn keine UK-Umsätze)

- Offenlegung des Jahresabschlusses zum Companies House und
zusätzlich Veröffentlichung zum elektr. Bundesanzeiger (§ 325a HGB)

- Zudem: Administration der deutschen Betriebsstätte
(HReg-Eintrag der „Zweig“-Niederlassung“ gem. § 13e HGB;
Reg.Gericht verlangt Dokumente in beglaubigter Übersetzung;
doppelte Angaben auf Geschäftsbriefen; bei Verstoß: § 823 II BGB)
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Prüfung der „Vorteile“ (3)

Englische Steuersätze & keine AN-Mitbestimmung?

Unsinn: Für Besteuerung und BetrVerfG nur Sitz der Betriebsstätte relevant
Für Unternehmensmitbestimmung richtig, aber 2.000 AN!

Umgehung GF-Bestellungshindernis (§ 6 II GmbHG)

- bisher richtig, da Companies House nur Verstoß gg. UK-Recht prüft
- Lücke wird durch Änderung des HGB geschlossen (§§ 13e III neu)

Vertiefung: www.companieshouse.co.uk
www.foratis.com
www.go-limited.de
www.limited4you.de
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Zusätzliche Nachteile

Rechtsunsicherheit über Organisationsverfassung
- Englisches Gesellschaftsrecht unbekannt (auch bei Anwälten)
- Zum 1.1.2007 novelliert durch Company Law Reform Act 2006
- Unwirksame Gesellschafterbeschlüsse, fehlerhafte Vertretung  etc.
- im Rechtsstreit: teure Beratung und exorbitante Gerichtskosten

(dt. Anwälte nicht kompetent und nicht haftpflichtversichert)

Skepsis bei Geschäftspartnern und Investoren
- Rechtfertigungsdruck wegen schlechtem Ruf
- Lieferantenkredite
- Bewertungsabschlag (Anteilsverkauf / Aufnahme)

Fehlende Kreditwürdigkeit bei Banken
(Kontoeröffnung, Basel II Rating)
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Fazit zur Limited

Praxis zeigt: „Erschreckend hohe Geburts- und 
Kindersterblichkeit“ (Prof. Goette, Richter am BGH)

Bei rein nationaler Geschäftstätigkeit keine sinnvolle 
Alternative zur GmbH. Noch weniger nach GmbH-Reform.

Gründungs-Boom ist eingebrochen. Derzeit mehr 
Abmeldungen als Neugründungen.
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GmbH-Reform
Gesetz zur Modernisierung des GmbH-Rechts
und Bekämpfung von Missbräuchen (MoMiG)
- Reg.-Entwurf vom 23.5.2007; Beschluss Bundestag 26.6.2008 
- Inkrafttreten geplant zum 1.11.2008 (nach Zustimmung Bundesrat)

Reaktion auf Ltd.-Konkurrenz
- Bestand zum 31.12.2005: 1 Mio GmbHs  vs.  30.000 Ltd.
- Neugründungen 2005: 81.400 GmbHs  vs.  11.500 Ldt.

Motivation
- „gefühlter“ Wettbewerbsnachteil
- „Rettung der Rechtsform GmbH“ im intern. Wettbewerb
- GmbH stärken & deregulieren
- Attraktivität erhöhen (verständlicher & handhabbarer)
- Missbräuche bekämpfen
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Reformziele im Überblick

Gründung erleichtern und beschleunigen

Senkung des Mindestkapitals auf 10.000 Euro

„Unternehmergesellschaft“

Mobilität der GmbH & Flexibilisierung der Anteile

Transparenz der Inhaberverhältnisse

Vereinfachung Kapitalersatzrecht
- verdeckte Sacheinlage (Anrechnung statt Nichtigkeit)
- Cash-Pooling ausdrücklich zulässig (wenn Forderung werthaltig)

Missbrauchsbekämpfung im Krisenfall

gestrichen
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„Unternehmergesellschaft“ (§ 5a neu)

„Mini-GmbH“ als Option für Start-Ups ohne Kapital

Stammkapital: ab 1 Euro (voll und bar zu erbringen)

Firmierung: „UG (haftungsbeschränkt)“

Ansparpflicht: kontinuierliche Rücklagenbildung von 1/4 des 
Jahresüberschusses (sonst JA und GVB nichtig, Rückerstattung)

verschärfte Einberufungspflicht der Gesellschafterversammlung:
bereits bei drohender Zahlungsunfähigkeit (vgl. § 49 III)

Bei Kapitalerhöhung auf € 25.000: Umfirmierung möglich

Kritik: falsches Signal an naive Existenzgründer & Prestigeverlust
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Transparenz der Anteils-Inhaberschaft

Gesellschafterliste beim Handelsregister
- Aktualisierungspflicht bei Veränderungen (§ 40)
- Information über Inhaber soll Vertrauen schaffen

(bei potentiellen Geschäftspartnern)

GA-Erwerber ggü. GmbH nur berechtigt ab Eintragung
- Anreiz, Liste aktuell zu halten
- Beschlüsse vor Eintragung schwebend unwirksam (§ 16 I)
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Missbrauchsbekämpfung im Krisenfall
Rechtsformübergreifend: betrifft HGB, AktG und InsO

Aktualität der Gesellschafterliste (§ 16 neu)

greifbare Verantwortliche & Zustellbarkeit

Kampf gegen Ausplünderung kranker GmbHs (§ 64 neu):
- Schärfere, vorverlagerte Haftung des GF für Auszahlungen in der Krise
- Problem Weisungsbindung! (Notfalls Geschäftsführung niederlegen)

bei führungsloser GmbH sind Gesellschafter in der Pflicht

Exkurs: Zweck der Insolvenzantragspflicht
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Fazit

GmbH Reform überwiegend gelungen

Kritik zum Teil an UG

geringeres Haftungsrisiko für Gesellschafter

aber schärfere Haftung des Geschäftsführers !

GmbH bleibt erste Wahl für rein inländischen Betrieb

Vorteile ausländischer Companies meist nur scheinbar

in Ausnahmefällen kann Auslandsgesellschaft sinnvoll sein 
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Ausblick: 
Societas Privata Europaea (SPE)

Europäische Privatgesellschaft (keine Übersetzungen)
Kapital ab 1 Euro ausreichend
Haftungsbeschränkung der Gesellschafter auf Einlage
kein öffentlicher Handel der Geschäftsanteile
Hauptverwaltung / Hauptniederlassung müssen nicht 
im Mitgliedstaat des eingetragenen Sitzes sein
Sitzverlegung in anderen Mitgliedstaat möglich
elektronische Anmeldung / Gründung in der jeweiligen Landessprache
Gesellschafter haben große Freiheit bei inter Ausgestaltung der
mit einem Geschäftsanteil verbundenen Rechte

Geplanter Geburtstermin: Mitte 2010


